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Ein franzöſiſcher Kriegsrat über Verdun
Beilegung der engliſchen Kriſe

Die 4 Kriegsanleihe zu Dreiviertel eingezahlt
Franzöfſſcher Kriegsrat über Verdun

Köln 20 April Die Köln Volksztg
meldet General Sarrail und General
Liautey wurden nach Paris berufen Jhre
Berufung dürfte im Zuſammenhang mit
einem in den nächſten Tagen in Paris
ſtattſindenden großen Kriegsrat aller
franzöſiſchen Generale im Zuſammen
hang ſtehen die im Rufe beſonderer Tüchtig
keit find Anter dem Vorſitz Poincarés
ſoll die Frage beraten werden wie ein
dem weiteren Vordringen der Deutſchen
auf Verdun Halt geboten werden könnte
Ob General Sarrail berufen iſt Joffre
und Caſtelnau zu erſetzen hängt von dem
Vorſchlag ab die man von ihm für die
Verteidigung Verduns erwartet

Vofſſ Ztg
Poinears in Verdun

W T Paris 20 April Meldung derAgence Havas oincaré und Kriegsminiſter
Roques begaben ſich am Dienstag abend nach Ver
dun und beſuchten die Abſchnitte der beiden Maasufer
Der Präſident beglückwünſchte die Truppen zu ihrer
Tapferkeit und teilte Anszeichnungen aus Am Don
nrrstag morgen kehrten beide nach Paris zurück

e Veilegung der engliſchen Kriſfs

W T London 20 April Das Reuterſche
Bureau meldet aus angeblich guter Quelle daß ein
Ausgleich in der politiſchen Kriſe erzielt worden ſei

W T Lonbon 20 April
Preßburean meldet Das Miniſterium hat ſich in ſeiner

heutigen Beratung über die Vorſchläge geeinigt die
es in der Rekrutiernngsfrage dem Parlament

unterbreiten will Dieſe Vorſchläge werden beiden

Häuſern am Dienstag in einer Geſamtſitzung
vorgelegt werden

Amſterdam 20 April Zur Beilegung der eng
liſchen Kriſe ſoll eine Formel gefunden ſein die ange

mein befriedigt aber nicht die allgemeine Wehrpflicht
enthält Für die Oſtertage ſind Verſam mlungen
aller politiſchen Parteien anberaumt Die meiſten
wollen gegen die allgemeine Wehrpflicht
Einſpruch erheben

Reuter Das

Den Unruhen in Jrland
will man mit ſcharfen Maßnahmen der Regie
rung und der Ortsbehörden entgegentreten Jn Dublin
befürchtet man wegen des Verſammlungsverbots an den
Oſtertagen Schwierigkeiten Voſſ Ztg

Amſterdam 20 April Die Entſcheidung ob das
Kabinett im Amte bleibt wird am Dienstag fallen
Die Oſterferien des Parlaments ſind t worden
Kann Asquith am Dienstag keinen Kabinettsbeſchluß in
der Wehrpflichtfrage vorlegen ſo werden unverzüglich
Neuwahlen ausgeſchrieben Zu ſeiner Rede hat
Asquith wie der Telegraaf meldet eine klare Mehr
heit des Unterhauſes für ſeine Kompromißpolitik

Kriſtiania 20 April Wie nachts aus London
gemeldet wird iſt die politiſche Lage trotz aller Kom
7omilgerüchte le t Dieſes Kompromißewegt fich bekanntlich auf der Linie einer bedarfsweiſen
ſpäteren Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht
deren Notwendigkeit im Prinzip anerkannt wird Dieſe
Löſung ſoll von Lloyd George und Kitchener die die allgemeine Dien i energiſch fordern angenommen

worden ſein Die Stellung des Kolonial
miniſters Bonax Law ſei noch nunſicher da ſie von den
Entſchlüſſen abhängig iſt die der unioniſtiſche Kriegs
ausſchuß unter Sir Edward Caxſons Vorſitz faſſen wird

Daily Mail und Daily Chronicle betrachten die
politiſche Lage auch jetzt noch äußerſt ernſt und meinen
ein Kompromiß ſei die letzte Hoffunng für das Leben des

Koalitionsminiſteriums Daily Mail iſt der u
Asquith werde falls die n ehe im Miniſterium zurücktreten ſollten ein noch radikaleres Kabinett
bilden und durch Ausſchreibung allgemeiner
Neuwahlen an die Nation appellieren
Dieſe Kombination bezeichnet man in eingeweihten Krei
ſen als die wahrſcheinlichſte Löſung der Kriſe Viele
P enkemitgtieder treffen bereits Wahlvorberei

ungen

Kopenhagen Die Gegner der allgemeinen Wehr
pflicht berufen ſich auf die früheren Erklärungen des
Munitionsminiſters Lloyd George daß in England
nur der dritte Teil des Munitionsbedarfs der engliſchen
Heere hergeſtellt werde der Reſt müſſe aus Amerika
bezogen werden Durch Einführung der Wehrpflicht ſo
ſagen die Gegner der Dienſtpflicht würde die Munitions
herſtellung noch mehr geſtört werden zumal ungeſchulte
und weibliche Arbeiter ihre e Leiſtungsfähigkeit
nur unter Anleitung geſchulter Arbeiter erreichen DieMehrzahl der Miniſter iſt der Anſchauung daß England

den Verbündeten größere Dienſte durch Verſorgung der
verbündeten Streitkräfte mit Hilfsmaterial erweiſe als
wenn es neue Truppen ins Feld ſchicke Lloyd George
habe früher ſelbſt geſagt daß ſich die militäriſch wichtig
ſten Elemente Englands ſchon anf den Schlachtfeldern be
finden Das müſſe auch von den Vertretern Englands auf
der wirtſchaftlichen Konferenz der Verbündeten betont
werden Aus ganz Großhbritanien häufen ſich die Klagen
aus Jnduſtrie und Handelskreiſen daß die wirtſchaft
lichen Kräfte des Landes nicht mehr geſchützt werden
England dürfe nicht mehr zum Militärſtaat weryen
es müſſe noch mehr Handelsſtaat werden als bisher
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Ständig ſich ſteigernde Schiffsnot
in England

W T London 20 April Der Abg Houſton
äußerte ſich in einem Jnterview mit einem Vertre
ter der Daily Mail über die Schiffsnot in
England es ſei lächerlich zu ſagen daß Deutſchland beim
jetzigen Tempo des Unterſeebootkrieges die engliſche
Flotte erſt in zwanzig Jahren vernichten könne Die
Schiffsnot ſei ſo groß daß das Handelsamt die Einfuhr

vieler Artikel darunter von Obſt nach England ver
bieten mußte Es fehle ſo ſehr an britiſchen Schiffen
daß im März von dem 46 Dampfern die Kohle aus
Cardiff nach Jtalien bringen nur drei britiſche Schiffe
waren und daß dieſe nur 7,3 Prozent der Geſamtladung
transportierten Die Vermehrung der Unterſeeboot
gefahr zeige ſich auch in den Verſicherungsraten
die ſeit der Verſchärfung des Unterſeebootkrieges um das
Fünffachegeſtiegen ſeien Charakteriſtiſch ſei auch
die Zahl der Tage an denen britiſche Häfen geſchloſſen
ſeien d h an denen die Behörden die Ausfahrt britiſcher
Schiffe verhinderten Weiter machte Houſton im Unter
haus darauf aufmerkſam daß Argentinien Bra
ſilien und Uruguah einen beträchtlichen Teil des
Kohlenbedarfs aus den Vereinigten Staaten be
ziehen obwohl die Frachtraten weit höher ſeien als von
England Runciman erwiderte daß der letzte Sturm
in Südwales die Kohlenförderung und den Kohlentrans
port geſtört und zu einer beträchtlichen Verminderung
des Kohlenvorrates geführt habe Die Angaben Houſtons
ſeien richtig und man könne nicht ohne Sorge bemerken
daß die amerikaniſche Kohle die engliſche in Südamerika
verdränge

Bern 20 April Unter der Ueberſchrift Ver
proviantierungsſorgen ſchreibt der Bund
Nichts wäre irriger als anzunehmen daß die rieſige
Tonnenzahl der engliſchen Handelsflotte
die durch den Tauchbootkrieg verurſachte Ver
minderung des Schiffsraumes nicht zu ſpüren
vermöchte Alle Anzeichen ſprechen gegen eine ſolche
Auffaſſung Wenn man bedenkt welche gewaltige Auf
gabe der britiſchen Handelsflotte zugewieſen wurde ſo
verſteht man daß jeder einzelne Schiffsverluſt als eine
nicht auszufüllende Lücke empfunden wird Das an
dererſeits die Schiffsfracht dadurch auf eine bisher nie
erreichte Höhe anſteigen mußte iſt klar Heute be
trägt ſie rund zehnmal mehr als in normalen Zeiten
England hat ſeine Handelsflotte mit dem Vorgeben be
ſchlagnahmt daß es ſie ſelber nötig brauche Dadurch
war unſere Landesverſorgung ernſtlich gefährdet Die
von ſchweizeriſcher Seite eingeleiteten Verhandlungen
erreichten glücklicherweiſe daß England vier Dampfer
freigab an erhofft weiteres Entgegenkommen
Ferner beauftragte die Schweiz eine angeſehene Lon
doner Schiffsagentur Schiffe aus der Handelsflotte an
derer neutraler Länder für ſie zu chartern

Die Wertbemeſſung der engliſchen
Schiffsverluſt Angaben

Haag 20 April Der Daily Telegraph beſpricht
die eng en Schiffsverluſte und ſagt daß die rt

angabe die die verlorenen Schiffe und Ladnngen auf
30 Millionen Pfund Sterling beziffert nicht zutreffe
denn die Geſamtzahl der verſenkten engliſchen Schiffe
umfaſſe auch die Küſtenfahrer die für den überſeeiſchen
Handel unverwendbar ſeien Die Schiffe aber die die
Dre Verlnuſtziffern aufweiſen ſeien gerade die welche

ugland am nötigſten brauche d h Frachtboote mittlerer
Größe i daß man den Prozentſatz der Verluſte
zweimal fallz nicht dreimal höher ſtellen
müſſe um eine wirkliche r cwätnng des verloren ge
gangenen Frachtraums zu erhalten B

Engliſche Verluſte
W T London 20 April Die engliſche Ver

luſtliſte vom 17 April verzeichnet die Namen von
188 Offizieren die Verluſtliſte vom 18 April die von
81 Offizieren

Ruſſiſcher Bericht
W T Petersburg 20 April Amtlicher Be

richt vom 19 April Weſtfront Jn Gegend Dün a
burg ſüdlich vom Dorfe Garbunowka machten die
Deutſchen in der Nacht zum 18 April einen Feuerüber
fall auf einen unſerer Gräben beim Dorfe Ginowka
900 Meter ſüdlich Garbunowka Darauf griffen ſie an

und nahmen uns den Graben Durch einen Gegenangriff
wieſen wir jedoch den Feind zurück Jn der Gegend
weſtlich Poſtawy zerſtreute unſere Artillerie eine feind
liche Kolonne

Galizien Jn der Gegend nordweſtlich von Kra
menetz und in der Gegend der oberen Strypa brachte
der Feind einige Minen zum Auffliegen

Schwarzes Meer Eines unſerer Unterſeeboote
verſenkte obgleich es von einem Flieger allerdings er
folglos angegriffen wurde unter heftigem Feuer der
feindlichen Batterien nahe der Einfahrt in den Bosporus
einen Dampfer und ein Segelſchiff

Kaukaſusfront Bei Aſchkala 38 Kilometer
weſtlich Erzerum eroberten unſere Truppen im Nacht
angriff eine ſtark befeſtigte Bergkette von einer Höhe
von mehr als 28 Werſt über dem Meeresſpiegel Wir
machten vier türkiſche Offiziere und 120 Askaris zu Ge
fangenen Der Feind ließ außerdem noch einige hundert
Tote auf drm Platze Einige feindliche Abteilungen die
kürzlich von der Halbinſel Gallipoli antransportiert wor
den waren wurden vollſtändig vernichtet während an
dere türkiſche Truppen die an dem Kampfe teilnahmen
in unſerem Feuer bei einem Bajonettangriff ſchwere Ver
luſte hatten
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Torpediert
Rotiterdam 20 April Nach einer Times Meldung

iſt der engliſche Dampfer Harrovian torpediert wor
den Der Kapitän und 17 Mann ſind gelandet Die
übrigen werden vermißt Der engliſche Segler Can
donin wurde in den Grund gebohrt Der Kapitän und
24 Mann ſind gelandet B

Die Erfolge unſerer Jeppelinangriffe
W T Berlin 20 April Die Engländer ſchwei

gen ſich über die letzten Angriffe unſerer Luftſchiffe aus
was recht begreiflich erſcheint da unſere ungewöhnlich
zahlreichen Unternehmungen am Anfang dieſes Monats
ungewöhnlich große Erfolge gezeitigt haben Bei dem
Angriffe auf London ſelbſt in der Nacht vom 31 Mäzr
zum 1 April wurden die Docks gegen die er ſich in erſter
Reihe richtete bei weitem am ſchwerſten und wirkungs
vollſten getroffen Daneben wurden viele Brände und
großer Schaden in der Great Eaſtern Street und in der
Great Tower Street beobachtet wo unter anderem eine
Fabrik zerſtört wurde ebenſo in der Mary le Bone
Road Es wurden Bomben in der Nähe der Towerbrücke
und der London Bridge geworfen wobei cin Dampfer
fer ſchweren Schaden erlitt Jm Holland Park wurde
eine Flugzeuganlage vernichtet dabei einige Soldaten ge
tötet und mehrere verwundet Außerdem brannte ein
Schuppen ab Jn den Katharin und London Docks
wurden mehrere Werkſtätten verſchüttet ſo daß 350 Leute
die Arbeit nicht wieder aufnehmen konnten Auch wur
den vier bewaffnete engliſche Handelsdampfer getroffen
Jn der Weſtindian Farm wurden mehrere Luftabwehr
geſchütze vernichtet Im Commercial Dock wurden meh
rere Schiffe und ein Eiſenbahnmaterialſchuppen ſchwer
beſchädigt An der Tilburybrücke wurden mehrere Luft
abwehrgeſchütze außer Gefecht geſetzt und ein Schuppen
zerſtört Jn Purfleet wurde eine Munitionsfabrik ver
nichtet Am Humber wurden große Brände verur
ſacht in der Nähe von Grimsby eine Batterie und eine
Kaſerne zum großen Teil zerſtört Jn der Stadt ſelbſt
wurden umfangreiche Schäden beobachtet namentlich an
der Gasanſtalt dem Elektrizitätswerk und einem Vor
ortbahnhof Außerhalb der Stadt wurde eine Muni

tionsfabrik zerſtört eine andere beſchädigt Jn Sunder
land hatten die Dockanlagen und Werften namentlich
die Werft von Swan Kanter und Viggam Richardſon
ſehr zu leiden Auf der Helling ſt ein Schiff umgefal
len Ferner wurden mehrere Schiffe von Bomben ge
troffen mehrere Fabriken außerhalb der Stadt daruntereine Munitionsfabrik beſchädigt und ein Material
Mibdlesborough ſchweren Schaden an Jn Edinburg
Middelsborough ſchweren Schaden an Jn Edinburg
und Leith wurde großer Schaden an Munitionslagern
und Eiſenwerken angerichtet Mehrere Fabriken liegen
in Trümmern Eine Munitionsfabrik iſt zerſtört Eine
Eiſenbahnſtation wurde beſchädigt und ein Zug der dort
hielt zerſtört Jm Hafen wurden mehrere Schiffe ge
troſſen darunter ein Viermaſter faſt ganz
vernichtet ein Transvortdampfer mit Kriegs
material ſo ſchwer beſchädigt daß er ſeine Reiſe nicht
antreten konnte Am Tyne wurde in Hadam eine
Munitionsfabrik zerſtört in Neweaſtle die Tynebrücke
faſt vollſtändig in Trümmer gelegt die Werften und
Hafenanlagen an beiden Ufern des Fluſſes ſchwer be
ſchädigt Jn Helberne und Gaethead wurden mehrere
Fabriken und Schiffsbauanſtalten außer Betrieb geſetzt
in Ryton eine Munitionsfabrik zerſtört Außerdem
ſollen mehrere Kriegsſchiffe und Marineneu
bauten ſchwer beſchädigt worden ſein doch ſind
dieſe Meldungen noch nicht nachgeprüft

Die 4 Kriegsanleihe zu Dreiviertel
eingezahlt

W T Berlin 20 April Von der vierten
Kriegsanleihe waren bis zum 18 April dem erſten
Pflichtzahlungstage für 30 Prozent insgeſamt 8127,9

Millionen Mark d h 75, 9 Prozent der Geſamt
zeichnungen von 10712 Millionen Mark ein
gezahlt

Wilſons Antwortnofe
Berlin 20 April Der hieſige amerikaniſche Bot

ſchafter hat im Auswärtigen Amt geſtern abend die
Antwort der amerikaniſchen Regierung auf die deutſche
Suſſexnote perſönlich überreicht Wie man hört
iſt das Schriftſtück ſehr lang Der Text der eigentlichen
Note umfaßt 7 Seiten dazu kommt ein Anhang mit
ausführlichen Daten der ungefähr zwei Seiten um
faßt Voſſ Ztg

Amneſtie in Bayern für Kriegs
Teilnehmer

W T München 20 April König Ludwig hat
zu Oſtern im Gnadenwege eine große Anzahl weiterer
Strafverfahren gegen Kriegsteilnehmer niedergeſchlagen die minder ſchwere vor
der Einberufung zu den Fahnen verübten Verbrechen
zum Gegenſtand hatten

Stichhaltloſe Friedensgerüchte
Berlin 20 April Die Norddeutſche Allg

Ztg ſchreibt Erneut ſind Gerüchte von Friedens
angeboten unſerer Feinde in Umlauf geſetzt worden
Es wird z B behauptet daß von ruſſiſcher Seite Schritte
zur Anbahnung von Verhandlungen unternommen wor
den ſeien Wir ſtellen feſt daß an hieſigen amtlichen
Stellen von ſolchen Schritten nichts bekannt iſt Alle
dieſe Gerüchte beruhen auf Erfindung

Eine intereſſante Völkerrechtsfrage
Lugano 20 April Römiſchen Blättern zufolge pro

teſtierte der aus Malta entflohene deutſche
Leutnant Sikentſchar welcher der Beſatzung
der Emden angehörte gegen die Aus lieferung
an England Sikentſchar war es gelungen die
Küſte von Sizilien zu erreichen war dort aber von den
italieniſchen Behörden verhaftet worden Jtalien
befindet ſich ſo wendet er gegen ſeine Auslicfernng ein
noch nicht im Kriege mit Deutſchland Es iſt noch nicht
bekannt wie die italieniſche Regierung dieſer inter
eſſante Völkerrechtsfrage löſen wird Die Malteſer Be
hörde wird nach Stzilien eine Unterſuchungskommiſſion
ſenden welche feſtſtellen ſoll ob die Mannſchaft des
italieniſchen Seglers auf dem Sikentſchar entkommen
iſt deſſen Flucht unterſtützte Voſſ Ztg

Die holländiſche Tabakausfuhr nach
Deutſchland wieder geſtattet

Amſterdam 20 April Dem Telegraph wird ge
meldet die Ausfuhr von Tabak aus den Niederlanden
nach Deutſchland iſt wieder geſtattet Tägl Rundſch
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Der Bericht der Oberſt n Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 20 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz e

Jm Ypern Bogen gelang es den deutſchen Pa
trouillen an mehreren Stellen in die engliſchen Gräben
einzudringen R an der Straße Langemark pern wo
ſie etwa 600 Meter der feindlichen Stellung beſetzt und
gegen mehrere Handgranatenangriffe feſt in der Hand
behalten haben Hier ſowie bei Wieltje und ſüdlich von
Ypern wurden Gefangene gemacht deren Geſamtzahl ein
Offizier 108 Mann beträgt zwei Maſchinengewehre
wurden erbeutet

Oeſtlich von Tracyh le Mont hat ſich geſtern
abend e unſere Linie abgeblaſenes Feuer nur in den
eigenen Gräben der Franzoſen verbreitet

Jm Maas Gebiet richtet der Feind heftiges
Feuer gegen die ihm auf dem Oſtufer entriſſenen Stel
lungen Jm Caillette Walde entwickelte ſich aus ſeinem
Vorbereitungsfeuer gegen Abend ein ſtarker Angriff Er
gelangte an einer vorſpringenden Ecke in unſeren Gra
ben im übrigen wurde er unter für die Franzoſen ſchwe
ren blutigen Verluſten und einigen an Gefangenen ab
gewieſen

Jn der Woevre Ebene und auf der Cotes ſüdöſtlich
von Verdun wird der Artilleriekampf mit großer Heftig
keit von beiden Seiten fortgeſetzt Jnfanterietätigkeit
gab es dort nicht

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchanplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Oberſte Heeresleitung

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

z W T Wien 20 April Amtlich wird verlaut
art

Ruſſiſcher n Südöſtlicher Kriegs
chauplatz

Nichts Neues
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Jnfolge günſtigerex Sichtverhältniſſe waren die Ar
tilleriekämpfe geſtern auf zahlreichen Frontſtellen wieder
lebhafter Der Gipfel des Col di Lana iſt im Beſitz
des Feindes Jm Sngana Abſchnitt griffen die Jtaliener
unſere neuen Stellungen vergeblich an

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der Wirtſchaftskrieg nach
dem Kriege

Schluß

Ein weiterer Artikel der gleichen Nummer der
Wochenſchrift befürchtet daß die vorſchnellen Ankündi
gungen eines Wirtſchaftskrieges mit Deutſchland für Eng
lands Stellung eine ſchwere Gefahr bedeuten Wer et
was beſſer unterrichtet iſt weiß wie unſere ſchlauen
Feinde die Drohung eines Handelsboykotts als einen
Beweis dafür ausbeuten daß Englands Jdealismus
Unſinn war daß England dauernd eiferſüchtig war auf
Deutſchlands Handelserfolge und daß es ſinnlos iſt von
Frieden zu reden wenn dem Kriege der Heere nun ein
Krieg der Zolltarife und der Hungersnot folgen ſoll
England muß ferner ſich vor der Falle hüten daß es
verſucht im voraus wirtſchaftliche Verträge mit Bundes
genoſſen abzuſchließen deren Jdeen weltenweit von den
engliſchen entfernt ſind Das wahrſcheinliche Ergebnis
der Wirtſchaftskonferenz der Verbandsmächte wird ein
Vertrag ſein ihre Hilfsmittel für die Zeit des Wieder
aufbaues nach dem Kriege zuſammenzulegen Der Ge
danke in dem halben Europa ein Freihandelsgebiet zu
ſchaffen iſt ferner gewiß etwas Anziehendes Aber eine
Verſtärkung des Freihandels iſt ja gerade nicht das was
unſere Schutzzöllner wollen Sie wollen den Schutzzoll
nur etwas weniger Schutzzoll gegen die Franzoſen als
gegen die Deutſchen Aber weshalb ſollen wir zu der
großen Schwierigkeit die britiſchen und kolonialen Jnter
eſſen zu verſöhnen noch die unendlich viel größere
Schwierigkeit hinzufügen britiſche koloniale und einen

eil aber auch nur einen Teil der feſtländiſchen Jnter
eſſen unter einen Hut zu bringen unter Ausſchluß und
zum Schaden aller anderen

d Jn einem Leitartikel von Daily News and
Leader vom 10 3 wird ausgeführt Wir haben aus dem
Kriege die Lehre gezogen daß die deutſchen Handels
methoden kriegeriſchen Abenteuern dienſtbar gemacht
wurden und daß deutſche Bankgeſchäfte und Handel glei
a weiſe Jnſtrumente der deutſchen Diplomatie geweſen
tnd

Nun gibt es eine extreme Richtung die ſich die Sache
Ieicht macht indem ſie den Ausſchluß Deutſchlands vom
internationalen Handel für eine Reihe von Jahren ver
langt Das würde allerdings eine Strafe ſein aber
auch für uns inſofern als wir dann ebenſowenig an
Deutſchland verkaufen könnten Der einzige annehmbare
Grund für derartige Politik wäre im Kriegszuſtand
ſelbſt zu ſuchen Deutſchland läßt ſich in neutralen
Ländern Kredite eröffnen für enorme fertig zu ſtellende
Warenmengen mit denen nach dem Kriege die Welt
überſchwemmt werden ſoll Mit dieſen Krediten werden
Wolle in Süd und Baumwolle in Nordamerika gekauft
natürlich nicht um die Ware zu empfangen ſondern um
unſere eigenen Verſorgungen zu ſchmälern Wäre ein
mal bekanntgegeben daß Deutſchland keinen Handel mit
den Verbandsmächten nach dem Kriege würde treiben
können ſo würde dies natürlich das Aufhören dieſer
Kredite bedeuten

Wir müſſen uns darüber klar werden daß ein wirt
ſchaftlicher Boykott keine Strafe iſt Wir wollen doch
eine Kriegsentſchädigung von Deutſchland haben und
wie ſoll ein Land die bezahlen das nicht allein bankerott
iſt ſondern das man jeder Möglichkeit beraubt Geld zu
verdienen

Die Wirtſchaftspolitik des Verbandes weiſt nach einer
anderen Richtung Der Gedanke eines Zollvereins ſchei
det bei den diametral entgegengeſetzten wirtſchaft
lichen Bedingungen Frankreichs Englands Rußlands Landes und beſonders ſeines Handels ein feſter und
und Jtaliens aus Ebenſo die Jdee eines dreifachen
Tarifs nämlich eines ſolchen für unſere Kolonien eines
anderen für unſere Verbündeten und eines dritten für durch irgendwelche Konferenzbeſchlüſſe verpflichtet wer
die feindlichen Länder Das wäre eine phantaſtiſche Art
von wirtſchaftlichem Zuſammenſchluß wenn wir von
unſeren Kolonien und unſeren Bundesgenoſſen einer Zoll
erheben wollten ſtatt ihnen wie bisher einen freien
Markt zu geben Die einzige Folge würde der Nieder
gang unſeres Handels ſein und der Schutz des Groß

bers und der Jnduſtrie auf Koſten der Verbraucher
ein

Was wir brauchen iſt Freihandel durch den allein wir
den Krieg haben ſinanzieren und den wir auch vom
militäriſchen Standpunkt aus nicht entbehren können

Das zu erſtrebende Jdeal wäre eine Politik des Frei
handels unter den Verbandsmitgliedern wobei es den
anderen Mächten freiſtünde unſerem Beiſpiel zu folgen
Hoffentlich kommt dieſe Anregung zur Beſprechung

Jnzwiſchen ſind noch andere Dinge zu tun Der
Verband bildet heute eine große zu gegenſeitigem Nutzen
begründete Handelsgeſellſchaft Laßt uns die Fort
führung dieſer Geſellſchaft in die Wege leiten und ver
anlaßt die Konferenz Schritte zu tun damit unſer Kredit
zu gegenſeitigem Nutzen arbeitet ſtatt daß er von inter
nationalen Geldleuten hauptſächlich deutſchen ausge
beutet wird Es liegt in unſerer Macht eine finanzielle
Baſis zu ſchaffen die für uns und unſere Bundes
genoſſen eine ausreichende Verteidigungswaffe gegen die
deutſchen Methoden ſein wird Schließlich ſollte die
Konferenz ihre Aufmerkſamkeit auf Erziehungsfragen

Univerſitätshöreraustauſch die Heranziehung kauf r ehe cr
u d amp den Trink tr a u n e Simon der vorſtürmenden Reſerven führte Unteroffizier d Reſ

a ein

männiſchen Sachverſtändigen auf die Ver
kaufmänniſcher Methoden und auf die Verbeſſerung
unſeres Konſulardienſtes richten Nur ſo können wir
nach dem Kriege unſeren Handels unverwundbar machen

wogen worden ſo hört man ob Mr Runciman ein

England ſchädlich ſein Teile von Deutſchlands Handel 30 Meter entfernken und durch kein Drahthindernis ge
Flügel einzudringen

Sofort wurde zum Gegenſtoß geſchritten Einen Zug

ä ie Vi ce ſi Fritz Lehmann aus Dresden von der 4 KompagnieFertwrer ſzwie An derunt rer W Am An der Spitze ſeiner Leute drang er in den völlig zer

ne e e n t e e e cent oſſere Kampfgraben ein Tote und Verwundeteziehungen des Blattes zu Asquith der nachfolgende Leit
artikel der Weſtminſter Gazette vom 23 3 Es iſt zu
begrüßen wenn der auſtraliſche Premierminiſter Hughes

orniſter Gewehre Spaten und Hacken bedeckten dengeladen werden ſolle Zwar habe man geglaubt Runci weh r dez ig über Freihan oden Notdürftig hatte der Feind Schulterwehrenman könne ganz ruhig über Freihandel ſprechen da keine ſeiner Dev errkgtet Kurz eniſchloſen riß Lehnan
die britiſchen Vertreter auf die Pariſer Konferenz be Reporter zugegen ſein würden man habe aber der erſte ein nd erſching mit den nächſten Legter
gleitet Hughes hat ſich für eine beſtimmte Handels fürchtet daß wenn irgend etwas durchſickerte ſein die dahinter in Anſchlag liegenden Franzoſen Nochpolitik ausgeſprochen aber dabei iſt Verſchiedenes zu be ſcheinen bei der Pariſer Konferenz nachteilig beeinflußt während des Handgemenges waren die anderen weite
achten es müſſen die Intereſſen unſerer Kolonien wie werden könnte eorhehrungen An der nächſten Schulterwehr entſpann
diejenigen unſerer Bundesgenoſſen berückſichtigt werden g Ein Leitartikel der Morning Poſt vom 24 3 ſich der gleiche Kampf Wenn auch Kameraden ſielen
Für erſtere mag Hughes Kenntnis und Erfahrung P aus Die Freihandelspolitiker kämpfen jetzt ein mit dem Kolben und dem Spaten wurde durch da
maßgebend ſein aber für letztere muß alles genau ge
prüft werden Einfuhrhäuſer ſind zwar durch den Krieg beträchtlich

zugsgefecht Jhre Bundesgenoſſen die deutſchen tapfere Verhalten des Führers angefeuert unaufhaltſam
Schulterwehr um Schulterwehr genommen Nun machte

Wenn Hughes z B befürwortet einen dreifachen geſ wegt man erwartet aber ſie nach Kriegsende in ſich auch der Druck unſerer auf der Gegenſeite vordrin
rZolltarif einzuführen einen niedrigen für die Erzeug voller le zurückkehren zu ſehen So lange ſoll eine enden Abteilungen bemerkbar Jmmer mehr wurden die

niſſe der britiſchen Kolonien einen mittleren für die Entſcheidung hingehalten werden Deshalb verbringt Franzoſen zwiſchen den Schulterwehren eingeengt ſoBundesgenoſſen und die übrigen Mächte und einen höch das Handelsamt mit Ausſchußunterſuchungen und Aus ne eig keine andere Wahl blieb als ſich zu

ſten für die Deutſchen ſo iſt das ohne Mitwirkung der ſchußnennungen und Ausſchußvorbereitungen möglichſt ergeben
Bundesgenoſſen ohne Wert Hughes wird falls viel Zeit Runciman der entſchloſſen iſt es zu nichts Fünfzig Feinde ſtreckten nach dreiſtündigem erbitter
Schwierigkeiten hierbei entſtehen die Angehörigen der kommen zu laſſen weiß daß das Land gegen ihn iſt hofft tem Kampfe die Zaffer Unteroffizer Lehmann der
Kolonien dann überzeugen können daß hier keine Obaber ſich von einem Schützengraben in den andern zurück quch bei den nächſten ngriffen ſeinen Leuten mit dem
ſtruktion der britiſchen Regierung in Frage ſteht Man ziehen zu können bis der Friede kommt Freilich haben gfeichen Mut voranging wurde mit der ſilbernen St
wird auch damit rechnen müſſen daß Hughes die Er die Sprenggranaten Hughes allerhand Beſtürzung her Heinrichs Medaille ausgezeichnet
gebniſſe der auſtraliſchen Arbeitergeſetzgebung in Eng vorgerufen Das Abwehrfeuer der Freihändler iſt nur
land einzuführen wünſcht z B Achtſtundenarbeitstag ſprunghaft Die Schreckensbilder die die Weſtminiſter Mut und Ausdauer
Einrichtung von Schiedsgerichten zur Feſtſetzung von Gazette ſ o unter e dem engliſchen Arbeitgeber von Es war am April 1915 der zweite Oſtertag Das
Mindeſtlöhnen von welchen Gerichten man weiß daß der Einkehr auſtraliſcher Zuſtände in England ausmalt 3 Bataillon des Jnfanterie Regiments König Ludwig III
ſie den Anſprüchen der Arbeiter günſtig geſtimmt ſind werden auf ihn keinen Eindruck machen er hat ja unter von Bayern 2 Niederſchleſiſches Nr 47 ſollte in der nächſt
Bevorzugung der zu Gewertkſchaften zuſammen einer Freihandelsregierung genug gelitten unter Acht folgenden Nacht abgelöſt werden als um 10 Uhr morgens die
geſchloſſenen gegenüber den freien Arbeitern Auferlegung ſtundentag Zwangsverſicherung uſw Aber der eng feindliche Artillerie plötzlich ein lebhaftes Feuer eröffnete
von Verbrauchsſteuern auf Güter die in Betrieben her liſche Arbeiter ſollte ſich merken wie die Freihändler die Dieſes ſteigerte ſich nach und nach zu einem Trommelfeuer
geſtellt ſind die ihre Arbeiter unter einem ange Kapitaliſten mit Vorteilen die dem Arbeiter erwachſen es mußte daher mit einem Angriff der Franzoſen gerechnet
meſſenen und verſtändigen Lohn bezahlen See von k
Alterpenſionen von 10 Schilling die Woche an jeden
Mann und jede Frau über 60 Jahre die ihren Lebens Zeitpunkte wo ſelbſt Mancheſter ſich vom Freihandel
unterhalt nicht erwerben können Wir möchten fragen hwendet Der engliſche Arbeiter beginnt einzuſehen
ob diejenigen die den Teil der auſtraliſchen Politik be Haß er durch die Häuſer die deutſche Waren einführten

önnten vom Schutzzoll fortzuſchaffen ſuchen J an r r
S ik i i in ei zweite g i zu beſetzen gelangte nicht bisSolche Taktik iſt traurig und ekelerregend in einem n der Gruppe des Umeroffiiers Mauri z aus Wünen

Kreis Ahaus in Weſtf die ſich am äußerſten rechten Flügel
der Kompagnie befand Mauritz ging daher mit ſeiner Gruppe
weiter vor und erveichte trotz des heftigen feindlichen Artilleriefürworten auch mit der Möglichkeit der Einführung der und unter dem Vorwand billiger Preiſe England ganzer J indlichen

u r r t t r ie Wirkung des feindlicheranderen Teile dieſer Politik in England rechnen Jnduſtriezweige beraubten in die Jrre geführt wurde n ate en e Wer bereits vollſtändig
Wir müſſen ferner fragen ob das was für die

Kolonien und unſere Bundesgenoſſen paßt auch dem all Intereſſen die das Land in ſeine jetzige gefährlicheEr erkennt in ihnen jetzt die Verräter re zugeſchüttet Mauritz konnte feſtſtellen daß die Franzoſen in
age der gegenüberliegenden Sappe dicht gedrängt auf 5 bis 6 Meter2 J M j r nLntſpricht eſſerer a Brihee n hun gebracht haben Er ſieht daß die Rieſenſtärke die herangekommen waren Sofort eröffnete er mit ſeiner Gruppe

roßen Teile durch überſeeiſche Einfuhr ernährt werden Deutſchland befähigt drei Viertel von Europa zu bekäm ein wehlgesieltes Schützenfeuer deſſen Wirkung die Anführen
W Da i pfen zum Teil auf dem Reichtum beruht den es aus eng den der ſtürmenden Franzoſen zum Opfer fielen InzwiſchenDas bedeutet daß wir keine Schutzpolitik treiben t iſchen Quellen ſchöpfte Und er kann ſich der Einſicht war der Feind links in die Stellung eingedrungen Von derde ne ſern ler nneeggl etzächtlich u nicht verſchließen daß die Politik freien Zutritts zu Geupe Menris waren bereits drei Mann gefallen und einer

Lande etwas erhöhen wir hoffen auf vermehrte Zufuhr Anſeren Märkten aufhören muß wenn wir unſere Stel verwundet Die übriggebliebenen vier Mann verjagten mit
h z lung als erſtklaſſiges Jnduſtrieland in der Zukunft be Handgranaten den Feind der ſich fluchtartig in ſeine alteaus unſeren Kolonien und können auch damit rechnen haupten wollen
aber billige und reichliche Zufuhren aus allen Quellen
bleibt das Lebensintereſſe des größten Teiles des briti
ſchen Volkes Darin liegen auch die Jntereſſen eines
großen Teiles unſerer Händler die ſich mit auswärtigem
Handel befaſſen und die Wettbewerb mit fremden Kon
kurrenten auf neutralen Märkten betreibven Wenn wir
aus patriotiſchen oder politiſchen Gründen nach dem
Kriege unſeren Handel mit den Mittelmächten abſchnei
den ſo müſſen wir ernſthaft unſere Herſtellungskoſten
berechnen und den Umſtand ins Auge faſſen daß wir

t

t

l

ſ

Märkten verſetzen Beſonders müſſen wir die Koſten

ſtationär bleiben wird wenn wir eine Politik verfolgen
die die Verminderung oder den Stillſtand unſeres aus
wärtigen Handels zur Folge haben wird Wir hören

Stellung zurückzog d gh Der Daily Expreß vom 6 4 ſagt am Schluſſe Jnzwiſchen war es dunkel geworden Der Feind mußte
eines Leitartikels Freihandel iſt ja von uns nie ver wiſſen daß das von der Gruppe Mauritz gehaltene Graben
reten worden aber ſelbſt wenn er vor dem Kriege rich ſtück ſchwach beſetzt war Mouritz forderte deshalb ſofort
ig war nach dem Kriege iſt er ſicher falſch Denn der Verſtärkung an die auch bald in Stärke eines Zuges einer

Da gsdurch übermäßige Abgaben infolge des Krieges be anderen Kompagnie eintraf Das beſetzt geweſene Graben
aſteten Jnduſtrie muß der einheimiſche Markt als Re ſtück wurde nun näher unterſucht Hierbei a heren r
ervat erhalten werden Auch muß die Abgabenlaſt durch 33 Franzoſen die ſich in einen verſchont gebliebenen Stolen
inen Zolltarif gemindert werden der einen Teil der geflüchtet hatten gefangen nehmen Beim Morgengrauen be

z 3 e P F 2 F evn 9 achLaſt auf ſolche Ausländer die den engliſchen Markt be gann die feindliche Artillerie wieder lebhaft zu feuern Nac
dem gegen 10 Uhr morgens die Gruppe abgelöſt war erſtattetein einen ſel ſthaften N ſchicken wollen abwälzen würde morg abg har erſtattetuns in einen ſehr ernſthaften Nachteil auf den neutralen gwei g alz Unteroſſigier Manritz ſeinem Kompagnieführer Meldung über

verſe Zwei eute muß man heute vergeſſen Cobden und alles Geſcheunſerer Schiffahrt berechnen die herabgehen oder den Deutſchen er Wenn M Ler herils Bei Aer ebheren H
legenheit durch das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet

E worden war wurde eine ſchöne Belohnung zuteil Der Divihrentafel ſions Kommandeur heftete ihm felbſt das Eiſerne Kreuz
Pflichttreue 1 Klaſſe an die Bruſt

jetzt viel Gerede von einem überwundenen Standpunkt
unſerer Freihandelspolitik wovon nur richtig iſt daß
durch unſere Nachläſſigkeit oder mangelhaften Betrieb Während eines ſchweren Gefechtes des Reſerve Infanterie
der Wiſſenſchaften der Feind jetzt den Vorrang auf dem Regiments Nr 111 war eine Meldung an das Nachbar Regi Kriegsallerlei
Gebiete der Munitionserzeugung hat Wir übertreiben ment zu überbringen Der Wehrmann Forſt er ein Hafner
nicht wenn wir ſagen daß unſere Schiffahrt mit der auf Radolfzell und der ErſatzReſerviſt Hertrich ein Der Reichskanzler an den Reichs
wir die Sache des Verbandes ſo weſentlich gefördert Landwirt aus Welſchingen Amt Engen meldeten ſich hierzu
haben auch für uns ſehr wichtig war Die Schiffahrt freiwillig Jm ſtärkſten Artillerie und Jnfanteriefeuer arbei verband Oſtpreußens
iſt aber gewachſen und kann nur weiter wachſen unter teten ſie ſich über völlig deckungsloſes Gelände vor Da
den Grundſätzen einer Freihandelspolitik woran durch ihnen aber die Gegend unbekannt war verirrten ſie ſich und Der Reichsverband Oſtpreußenhilfe
den Krieg nichts geändert worden iſt Wir müſſen Acht ſtießen auf die feindliche Stellung Hertrich bekam einen der wie wir mitteilten in Berlin gegründet worden iſt
geben daß nach dem Kriege keine Politik eingeführt wird Schuß und war ſofort tot Forſter bekam einen Schuß in den will wie Polizeipräſident v Lüding mtbe r z re
die die Quellen unſerer Kraft beeinträchtigt Rücken und Oberſchenkel Schwerverwundet blieb er hier legte als Zentralſtelle dienen für die Geſamtbeſtrebungen

Jm Zuſammenhang mit dieſen Ausführungen des v on vormittags 11 Uhr bis achts 10 Uhr liegen beſtändig der aus demſelben Grundgedanken hervorgegangenen
Regierungsorgans über Hughes iſt von Jntereſſe daß den Gegner beobachtend Als dieſer nun in der Dunkelheit durch den gleichen Zweck zu einer Gemeinſchaft verbun
laut Daily News and Leader vom 20 3 Reuter unter zu ſchanzen anfing ſchlich ſich Forſter an den feindlichen denen Vereine ohne deren Selbſtändigkeit in der Für
dem 18 3 als Kabelmeldung folgende ſcharfe Kritik des Graben nahm dort einen Leuchtraketenapparat und ein Ge ſorge für die von ihnen übernommenen Patenſtädte un
Melbourner Argus an den Reden von Hughes ver wehr fort befcſtigte dieſelben an ſein Koppel und kroch zurück Patenkreiſe irgendwie zu beeinträchtigen er wird den
breitete Ohnmächtig wurde er bei Tagesgwauen von einer Patrouille dem Verbande angeſchloſſenen Einzelvereinen bei Aus

Hughes hat ſich den einſt ſehr populären Gedanken gefunden die ihn zum Verbandeplatz brachte An demſelben führung der von ihnen geplanten Hilfstätigkert insbeſon
zu eigen gemacht daß Großbritannien durch eine ge
ſchloſſene organiſche Verbindung mit ſeinen Kolonien

Abend im Feldlazarett eingeliefert teilte er ſchriftlich dem dere durch gegenſeitigen Austauſch der gemachten Er
Komwagnieführer ſeine Beobachtungen mit die wichtige Auf fahrungen zur Seite ſtehen ihnen zur Erreichung ihrer

geſtärkt werden kann Früher und kürzlich gemachte Er ſchlüſſe ergaben Leider erkag der Tapfere ſeinen Wunden Ziele Anregungen geben ſowie aus Finem hierfür zu
fahrungen ſprechen dagegen Die Stärke und die Ein Kurz vor ſeinem Tode aber errelchte ihn die wohlverdiente ſchaffenden Fonds der Verein verfügt d ch h
heit des Reichs wird gerade durch die zwiſchen den Auszeichnung das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe eigene t ver h W c
Kolonien und dem Mutterlande beſtehenden ſchwachen ührer Verſorgung der einzelnen oſtpreußiſchen Stadte UndBande gewahrt Das beweiſt die auf das Exempel ge Ein ſchneidiger Zugführer Kreiſe ergeben haben in billiger Weiſe ausgleichen ſo
machte Probe Warum ſich alſo einmiſchen Mr
Hughes ſollte ſich um die dringenden ihn zu Hauſe er

Jn der Champagneſchlacht am 28 Februar 1915 bemerkte daß die verſchiedenen geſchädigten Bezirke in einem an
der Offizierſtellvertreter Gichner aus Breslau von der gemeſſenen Verhältnis zu ihrer Bedürftigkeit und zuein

Kompagnie eines Schleſiſchen Jnfanterie Regiments die auf ander bedacht werden Auch eine ſelbſtändige Wirkſamwartenden ſozialen und wirtſchaftlichen P eum n r r dem rechten Flügel des Vataillons lag daß der Feind beim feit des Verbandes iſt auf gewiſſen Gebieten die über
Nachbar Regiment durch gebrochen war ſo daß die Kompagnie den Rahmen der ſachlich und örtlich begrenzten Arbeitsſchaftliche und ſoziale Leben des Reichs umfaßt
n Gefahr ſchwebte abgeſchnitten zu werden Eidmer meldete gebiete der Einzelvereine hinausgehen geplantJm gleichen Maße wie der Zuſammenhang Englands e e Relhafermlormit ſeinen Kolonien enger und genauer Amſchrieben dies ſofort und ging mit ſeinem Zuge hinter der Stellung ent Die Verſammlung beſchloß dem Reichskanzler und

I ſi immigkei a in i icht ä ralf ſche indenburg das gemeinwird t W auf Umſtimmigkeiten Feind die guene dichteren Kolonnen durchdrängenden de nd e dnre das gem
Dieſe Gefahr fi ihre Beſtäti i Auf g g aftliche Ehren i tragendie bie Acde des Trosdem die Franzoſen ein raſendes Feuer auf den aus Der Reichskanzler entſprach dieſer Bitte durch
Preſſe gefunden haben Es iſt klar daß wenn der eine 9eſchwärmt über die Ebene vorgebenden Zug dem ſich noch nachſtehende drahtliche an den Verbandsvorſitzenden
Teil zufrieden iſt der andere mehr oder weniger unzu ein Zug der 3 m anſchloß eröffmeten ging Eichner Hherpräſidenten v Batocki gerichtete Erwiderung

frieden ein muß d h Euer Exzellenz danke ich verbindlichſt für die Mitf Die Times vom 7 4 berichten Die Vertreter

Handelskammer ſprachen ſich geſtern auf einem

die Ausſichtel des Freihandels nach dem Kriege aus

Anſchauungsweiſe ſeiner Landesleute irren würde wenn
er dächte daß dieſe nach dem Kriege einen neuen und Klaſſe
noch dauerhafteren Tariſkrieg wünſchten Vielmehr ſei
nach errungenem Siege das dringendſte Bedürfnis des

dauernder Friede eines Morgens gelungen in einen Teil der Stellung der führung der ihm geſtellten großen

vorauseilend gegen den überlegenen Feind vor um ſeinen Ka

n s meraden Hilfe zu bringen Da wurde er durch einen Schuß in T 2 rrenkenhiffe Di mitfreil er Be 5 z sve es Oſtpreußenhilfe Die damitreihändleriſcher Beſtrebungen in der a das Bein verwundet und ſtürzte Doch raffte er ſich mit Reichsverbandes Oſtpreußenhilfe e
c De aller Kraft wieder auf und ſtürmte ſeine Leute anfeuerndd J dvr H a a v 440tück das ihnen in Claridges Hotel gegeben wurde über mit erhobenem Degen wieder vor Da er lte ihn bereits ein

teilung über die heute vollzogene Begründung des

geſtellte enge Gemeinſchaft zwiſchen den von de
Kriegsnot betroffenen Teilen Oſtpreußens und de
Geſamtheit der im Reich und über ſeine Grenzen hin

J c

Sir John Simon ſagte daß er ſich ſehr bezüglich der r r e beiden Quer aus in edlem Wettſtreit gebildeten Hilfsvereine be
trachte ich als koſtbares neues Zeugnis für den
und unſere Verbündeten zum Siege führenden
unbedingter gegenſeitiger Opferbereitſchaft Jch rechne

Tapferkeit und Ausdauer es mir deshalb zur hohen Ehre das Ehrenpräſidium

e D 5 T 9 an derWährend der ſchweren Kämpfe war es dem Gegner des Verbandes zu übernehmen an m n
7 fgal en zu l

GeiſtEichner erhielt bereits im Oktober 1914 das Eiſerne Kreuz

Lord Bryce ſagte daß das Land nicht im geringſten 9 Kompagnie des 4 Oberſchleſiſchen Jnfanterie Regi ten mitwirken zu dürfen

L h v ve ments Nr 63 einzudringen Durch lebhaftes Flanken gez Bethmann Hollwegden dürfe bevor es zu Vorſchlägen wirtſchaftlicher Art feuer beläſtigte er von hier aus die Stellung der 9 Kom Von dem Miniſter des Jnnern v Loebell ging
ſelbſt Stellung genommen habe Man wiſſe einſtweilen pagnie Sofort meldeten ſich Freiwillige zur Vertrei Bogründn dest in molcher R e Vert auf die Anzeige von der erfolgten Begründung desnoch nicht in welcher Verfaſſung das Ende des Krieges bung der Eindringlinge An der Spitze des freiwilligen Feier folgende Depeſche ein
die Welt antreffen werde Niemand habe aber bisher
daran gedacht wie die fiskaliſchen Anordnungen die
jetzt vorgeſchlagen ſeien auf die neutralen Staaten wir
ken würden Sei es denn überhaupt klug jetzt wo man
aus dem militäriſchen Kampf noch gar nicht heraus ſei
ſchon von neuem mit einem Tarifkrieg zu drohen

Mr Barclay ſagte es ſei ein Fehler anzunehmen
daß die Bevölkerung von Lancaſhire Schutzzölle wünſche

Mr Drummond Fraſer ſagte die Produzenten in
Lancaſhire verſtünden ihr Geſchäft und hätten keine Luſt
einen Handel von 120 bis 130 Millionen im Jahre für
7 bis 8 v H zu opfern

Dieſe Veranſtaltung war den Schutzzöllnern ein
Dorn im Auge wie die höhniſchen Aeußerungen über
die Märtyrer von Mancheſter in der Morning Poſt
vom 6 4 beweiſen wo es heißt Die Direktoren der
Handelskammer in Mancheſter die wegen ihrer aus
geſprochenen Anhänglichkeit zu den geheiligten Grund
ſätzen des Freihandels gezwungen waren zurückzutreten
ſollen heute bei einem Frühſtück gefeiert werden Die
Speiſenfolge wird reichhaltig man könnte ſagen friedens
mäßig ſein um den Märtyrern wenigſtens eine der
ſchweren Stunden ihres ruhmreichen Lebens zu verſüßen
Sir Hugh Bell der unlängſt darlegte es würde für

S n der Gefreite Landſturmmann Die freundliche Mitteilung von der Gründung des
Joſeph Karl aus Steine Kreis Breslau und der Re Reihererbenes Peutſer Kekeghſiſerererne für Pir
ſerviſt Horſt Seipt aus Haidenau bei Dresden mit 2 d e heralihen Dank und beſoni ſ j preußen begrüße ich mit herzlichem Dank und beſonten Dre Gegner beſetzte Grabenſtüdk derer Freude Den Männern die den Gedanken der

v r Feind floh und ließ bei Oſtpreußenhilfe in die Tat umgefſetzt haben in allen
ſeiner eiligen Flucht Gewehre und Sachen im Stich Karl G e ne rtondes giſt e s
und Seipt errichteten nun ſogleich im Verein mit ihren Slaatsregiern Deren Fürſorge n die veimgeinch
Kameraden am Ende des wiedereroberten Grabens trotz Freif rin Srapt Tie r ernſte ergängen will
ſtärkſten feindlichen Artillerie und Minenfeuers eine Kreiſe n es er S Thge die Zuſammen
Sandſackbarrikade und verteidigten das Grabenſtück drei ſeine r Beſt 57 erk S e re e
Tage lang ſo tapfer daß alle weiteren heftigen Angriffe t ſung ihrer re ungen m h t
der Gegner ſcheiterten Durch eine feindliche Mine er Ehrrinz Oſtpreußen zum Sege dem Da Lande z
n der Reſerviſt Horſt Seipt eine ſchwere Beinverwun hre gere R Tihminiſter S be anern

ung Staates Miniſter des JnnernGefreiter Karl und Reſerviſt Seipt wurden für ihre Der Reichsverband will als Zentralſtelle für die
Tapferkeit und Ausdauer mit dem Eiſernen Kreuz Geſamtbeſtrebungen der in der ſogenannten Paten

e

2 Klaſſe ausgezeichnet ſchaftsbewegung miteinander verbundenen Vereinedienen ohne deren Selbſtändigkeit irgendwie zu beein
Erbitterter Gegenangriff trächtigen Zum Verbandsvorſitzenden wurde der Ober

Am Morgen griffen die Franzoſen die Stellung des präſident der Provinz Oſtpreußen v Batocki
1 Bataillons des 12 Sächſ Jnfanterie Regiments Bledau zum geſchäftsführenden Vorſitzenden der
Nr 177 nach äußerſt heftiger Artillerievorbereitung an Frhr v Lüdinghauſen gewählt
Da faſt die ganze Beſatzung des vordern Grabens gefallen
oder verwundet war gelang es ihnen auf dem nur
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